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Bis heute haben rund 1200 Unternehmungen die Anlage von steuerfreien Krisenreserven angemeldet.

Das kluge EMD

In Zürich hatte das Eidgenössische

Militärdepartement eine Ausstellung
veranstaltet. Sozusagen eine Privat-Muster-
messe. Es war eine Schau von den Dingen,

mit denen wir moderne Menschen

unsere Meinungsverschiedenheiten
auszutragen pflegen. Also was da sind:

Kanonen, Tanks, Düsenjäger und natürlich
auch Zelte, in denen die Opfer der
verschiedenen Meinungen wieder repariert

Kultivierte
Pfeifenraucher

sind hell begeistert
vom «Fleur d'Orient»,

einem Luxus-Tabak, geschaffen

von Burrus. Das Paket
kostet nur 80 Cts. Jeder Zug
ein Genuss.

werden. Das Mustermeßchen hatte seinen

Standort auf dem Kasernenplatz. An
diesem fährt der Einer-Bus vorbei, und
ich hatte Gelegenheit, am ersten Tag der

Ausstellung im erwähnten Bus folgendes
Gespräch mitanzuhören:

Frau Ziemlichdick: « Du Berti, was isch

ächt ufern Kaserneplatz inne loos?»
Frau Schlank (auch Berti genannt):

«Hä, äso an Uusschtellig vum Militär,
Kanone, Flüger, und derigs Züüg. »

Frau Ziemlichdick: «Ne nei, wie
chammer au eso öppis gogen aaluege.
Mich brächti kes Roß da ine. »

Frau Schlank: «Jä chasch tänke du,

es hät e bäumigi Fäschtwirtschaft dinne,
mit Musick. Mei du! »

Frau Ziemlichdick: «Du Berti, denn

chönted mer bimeid morn zmittag au

anne gah ...»
womit das EMD eindeutig bewiesen

hat, daß es der Volksseele in jeder
Beziehung Rechnung trägt!) \r/s

Lieber Nebelspalter!

Meine Schwägerin, aus USA auf
Besuch, schwärmt beim Nachtessen von
einem wunderbaren Dinner, zu dem sie

in den Swiss-Pavillon in New York
eingeladen war. «Und denkt euch, sogar
Swiss-Cocktail hat es gegeben! Wißt ihr
überhaupt, was ein Swiss-Cocktail ist »

fragt sie. «Klar», trumpft sie mein Mann
ab, « bi eus seit me däm halt Rubateller.»
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